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3 Lehrinhalte 
Das Modul Berufsfeldpraktikum beleuchtet erste berufliche Perspektiven im Fach Kunst. Es zeigt 
ansatzweise und exemplarisch auf, welche professionellen fachspezifischen Kompetenzen im 
Bachelor-/Masterstudium zu erwerben sind und welche dieser Kompetenzen in welchen Berufs-
feldern erwartet werden. 
Das Praktikum ist im außerschulischen Kontext zu absolvieren.
Auf der Basis einer forschenden Lernhaltung unterstützt das Seminar die Studierenden bei  der 
Eruierung von eigenen Interessenlagen und von geeigneten Praktikumsstellen. Hierbei kann u.a. 
auch auf das Fachwissen von professionellen BerufsberaterInnen u.Ä., z.B. Online-Stellenmarkt-
Plattformen, zurückgegriffen werden. Auch ist denkbar, dass Studierende mit Unterstützung des 
Vorbereitungsseminars in Betrieben bzw. Einrichtungen Befragungen zum Einsatz der spezifi-
schen Berufsgruppe durchführen. 
Die Praktikumseinrichtung, in der das Berufsfeldpraktikum absolviert werden soll, ist im außer-
schulischen Bereich von den Studierenden auf der Basis der Vorgaben der Praktikumsordnung 
selbst vorzuschlagen (vgl. Prüfungsordnung LA Bachelor TU Dortmund vom …).
In einem wissenschaftsorientierten Theorie-Praxis-Bericht legen die Studierenden nach Ab-
schluss der Praxisphase dar:
- welche professionellen fachspezifischen Kompetenzen im Studium zu erwerben sind,
- welche fachspezifischen Kompetenzen im gewählten außerschulischen Praxisfeld
  zu erfahren waren (z.B. durch Beobachtung, Befragung, Interview) und
- wie sie die Theorie-Praxis-Relation beurteilen – auch vor dem Hintergrund ihrer biographisch ge
  prägten Berufsinteressen.
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4 Kompetenzen
Vor dem Hintergrund des LABG 2009 § 12 (2) und der Lehramtszugangsverordnung (LZV) § 7 (2) 
erwerben die Studierenden in dem Modul folgende erste Kompetenzen:

1. die Komplexität des Berufsfelds aus einer professionsorientierten Perspektive zu erkunden,
2. erste Beziehungen zwischen fachspezifischen Kompetenzen und konkreten beruflichen  Situ-
atio
     nen herzustellen,
3. den Aufbau des Studiums und der eigener professioneller Entwicklung reflektiert mit zu ge-
stalt
    en.
4. die eigene Berufsentscheidung und Berufswahlmotivation zu hinterfragen und auf Grundlage 
der
    berufspraktischen Erfahrungen erneut zu begründen,
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